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An dem Erempel

Des Wohlgebohrnen, KHochgelahrten,

6—S—

COMITIS PALATINI CMÆSAREI: 9

Geiner Ftonigl. Kajeſtat in Preuſſen Hochbetrauten
Geheimden Raths; Hochverdienten SENIORIS der Halliſchen
Friedrichs-Univerſitat, wie auch erſten RROFESSORISder Medi-
ciniſchen kacultat; der Kayſerlichen Caroliniſchen; Koyſerlich—Au

Rußiſchen: Koniglich. GroßBrittanniſchen und Koniglich
Preußiſchen Societat der Wiſſenſchaften,

wurdigſten Mitgliedes, u.ſ.m.
Den 3 Martüi 1738.

Als an

Ihro Wohlgebohren
Keun und Wiebentzigtten Geburths-Keyer,

vorſtellen,
Und ſeinen unterthanigen Gluckwunſch

abſtatten

Kriedrich Gilhelm Ringert.
HALLE, gedruckt bey Johann Chriſtian Grunerten, Univerſitats-Buchdr.



J 5.

—W—J

J—

Cerſtummet, die ihr nur zum Spott die Zunge ſcharfft,
Vit 2 Vv Und euer kuhnes Gift auf graue Haupter werfft;

C) Wenn er ein greiſes Haar der Ehrfurcht heilig machet.

z
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brd Die ihr den Mandel-Baum und ſeinen Schmuck verlachet,

Merckt, euer Urtheil geht verworfne Seelen an,
Bey denen kein Verdienſt das Alter ſtutzen kan;

J Die theils nach hoher Macht und ihrem Fall geſtrebet,
5 J Theils blinden Luſten nur, und nicht der Welt gelebet;
n. Die ihre Kaſten zwar zur Augenluſt gehegt,
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ünl Und nebſt den Schloßern auch ihr Hertz daran gelegt;

J ſa
Die zwar den ofnen Mund mit fremdem Schweiß gefullet,

Mn Jedoch den Gotzen nicht, noch.ihre Ruh gfſtillet;
il

4.

r

E

J

J

en Den Tugend und Verdicuſt, hoher EhrenBogen,

TE— Die, was Natur und Pflicht den Sterblichen gelehrt,
Zum Hohn der Menſchlichkeit, in blinden Wahn verkehrt;

J Die ihres LebensReſt zum LebensAlnfang ſetzen,

A—
J und ſich bey naher Gruft mit ſpaten Thranen netzen.
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j 99 Bewundert einen Greis, der GOtt und Recht erwahlt

Allein jetzt dreht den Blick auf unſer Heiligthum,

tik 1

iß gcetzt kehret euren Spruch in Furcht. und Demuth um.

M
 SEcchaut unſre Hohen an, auf denen Hoffmanns Strahlen

Euch ein vollkommnes Bild des wtiſen Alters mahlen.

9 Der GOttes Huld und Macht, nach ſeinen Jahren, zahlt;

JnSarls und Gricdrichhz Oudd alsrbtundofath gezogen:
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Den Teutſchland zwar zuerſt mit ihrer Milch getranckt,
Und Jhm, nebſt teutſchem Blut, ein teutſches Hertz geſchenckt;

Jedoch den Nahmen nicht in ſolche Grantzen ſchlieſſet,
Daß deſſen lichter Strahl auf keine Fremden ſchieſſet.
Denn kaum beruhret er der Britten fernes Land:

So wird ihr ſcharffer Geiſt durch deſſen Blick entbrandt;
Kaum wird der kalte Pol des ſchwartzen Reuſſens helle:
So nimmt ſchon dieſer Stern der erſten Lichter Stelle;

Ja ſelbſt wo Feutſchlands-Haupt,umSchut undEchre—

cken, ſitzt,
Und dorten, wo der Stahl der tapfren Preuſſen blitzt,

Da ſcheint auch Hoffmanns Giantz, da horet man die Weiſen,

Jn der Verſammlungs-Zunft, den theuren Nahmen preiſen.
Der ungeſchwachte Ruf, von ſeiner Wiſſenſchaft,
Von ſeiner Kunſt und Treu, ertheilt den Matten Kraft;
So bald ihr kranckes Hertz zu ſeiner Hulfe fliehet,

Und neuen Lebens-Safft aus Hoffmanns Rathe ziehet.

Wie manchen hat Sein Fleiß aufs grundlichſte gelehrt,
Wie man der Tage Zahl durch weiſe Mittel mehrt?
Wird achte Tugend groß, wenn das Verhangniß wittert,

Wenn ſein ergrimmter Zorn ſich gegen uns erbittert:

So bildet Hoffmann ab, was ein erhabner Geiſt,

Jn Sturm und Widrigkeit, in Gluck und Ungluck heißt.
Er iſt dem Felſen gleich, auf den der Winde Sturme

Die hohe Waſſer-Laſt, als aufgeſchaumte Thurme
Von ſchwartzen Wellen  drehn; auf den die wilde Fluth,
Mit wiederholtem Stoß, den oftern Anfall thut;

Doch weil des Felſen Fuß biß in die Tieffe reichet:
So NMacht, als Sieg verliert, zuletzt dem Felſen weichet.
Hier, unbewegter Greis, fallt Blat und Feder hin,
Weil ich, bey Deinem Muth, zu ſchwach und furchtſam bin.
Denn wer von Deinem Ruhm, von Deinem Geiſt will ſchreiben,

Den muß zuvor, wie Dich, des Schickſals Wechſel treiben.
Allein ich reiſſe nicht, den Schmertz der Wunden auf.

Es ſtrahlet Dir ein Tag, der zwar zum Kampf und Lauff
Die Schrancken ofnete; jedoch auch zeigen wolte,
Daß Ehre, Ruhm und Gluck im Alter folgen ſolte.



Dein Abend kleidet ſich, nach rauher Mittags-Lufft,

Jn helle Wolcken ein; er theilet Rauch und Dufft,
Damit der Sonnen Licht ſich noch vergroſſert zeige,

Eh es das PurpurHaupt zu ſeiner Ruhſtatt neige.

O ware jetzo nur der Muſen Helicon,

D ware Saal-Athen, wus dorten Gibeon!
O mochte, theurer Greis, die Lebens-Sonne ſtehen,
Und erſt, mit ſpater Nacht, aus unſern Augen gehen!
Zwar fahrt der heiſſe Wunſch aus keiner Rache nicht,
Mit welcher Jſrael der Feinde Stoltz zerbricht:
O nein, aus treuer Gluth, die unfre Bruſt durchdringet,

Die unſer frohes Hertz zu! ſölchen Seufzern zwinget.

Du biſt der letztr Stern aus jener theuren Zahl,
Die dieſen MuſenSitz dlirch ihres GlantzesStrahl
Zuerſt beruhmt gemachtz Du wirſt noch langer ſcheinen,

Wenn Wunſch, Weun Hand uin t ünd im Flehen ſich vereinen.
Wohlan! es ſtellt fur Dich der Caſtalinnen Schaat
Heut einen OpferTiſch mit ſuſſen Wehrauch dar;

Sie ofnet Dir das Hertz; hier ſteigen Wunſch und Flammen;

Hier iſt, geehrter Greis, ſo Hertz als Mund beyſammen.
GOtt, dem der Brand gefallt, der Deine Treue kennt,
Dich liebt, und einen Mann nach ſeinem Hertzen nennt,

Der wolle ferner Dich änfſceinen BZanden tragen,
Und erſt nach ſpater Zeit, durch des Ea Wugen,

Zum Sternen Hugel ziehn. Er mache Dein Geſchlecht,
Wie dort des Abrahams, geſeegnet und gerecht;

Damit die Enckel einſt aus ihrer Anzahl leſen,
Wer vormahls Abraham, wer Du, o Greis, geweſen.
Mich aber reitzt indeß ein feſter Hofnungs-Blick,

Steigt Deines Hauſes Wohl: ſs ſteigt zugleich mein Gluck;
So ſteigt in mir der Trieb, beſtaudig zu erwegen:
Wem ich, nachſt GOtt, den Grund des Gluckes beyzulegen.
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